
Oktober 2009 - Februar 2010 : Neues Museum in Nürnberg : Design

März 2010 : Sprengel Museum Hannover : Architektur

Juni 2010 : Staatliches Museum Schwerin : Original und Fälschung

Januar 2011: Museum Villa Stuck München : Kunstvermittlung

Juli 2011: Kunstmuseum Bonn : Fotografie

Eine Veranstaltung der Kulturstiftung des Bundes in Kooperation mit der Ludwig-Maximilians-Universität München

www.philosophie-kunst.de
Eine Veranstaltung der Kulturstiftung des Bundes in Kooperation mit der Ludwig-Maximilians-Universität München

Man wird ja wohl noch fragen dürfen. Unter diesem Vorzeichen führt die Veranstaltungsreihe Philosophen, 
Kunstwerke, Künstler und Kunstbetrachter in fünf Museen zusammen. In ganz Deutschland, über zwei Jahre.  
Dass dabei die analytische Philosophie im Vordergrund steht, ist kein Zufall. Kaum eine andere philosophische 
Strömung hat sich in den vergangenen Jahren mehr mit zentralen Begriffen der Ästhetik, Bildtheorie und Kunst-
kritik befasst. Und sie tut dies auf eine Art, die an Künstlertugenden anknüpft: überraschend, radikal,  
unvoreingenommen, konsequent. Philosophie : Kunst 2009 -2011, geleitet von Prof. Dr. Julian Nida-Rümelin und 
Prof. Dr. Jakob Steinbrenner, lädt ein, den Beitrag der analytischen Philosophie zum künstlerischen Diskurs 
»neu« zu entdecken. In Kooperation mit fünf Museen in Deutschland:

Philosophie:Kunst 2009-2011
Nürnberg 
Hannover
Schwerin
München
Bonn

Hat Schönheit einen Zweck?
Welchen Raum braucht Kunst?
Was ist »echte« Kunst?
Kann man Kunst verstehen?
Können Bilder lügen?

In Zusammenarbeit mit:



Das digitale Zeitalter und der Einsatz neuartiger Techniken der Bildproduktion und -bearbeitung haben 
unseren Begriff von Fotografie, Abbild und Wirklichkeit nachhaltig verändert. Der Fotografie als Zeugnis 
oder Mittel für die Dokumentation realer Sachverhalte steht das weite und nicht ausschließlich künstlerisch 
besetzte Feld fotografischer Inszenierung gegenüber: mit Bildwelten, die das Spektrum des Darstellbaren
radikal erweitern und die Wahrnehmung des Betrachters herausfordern.
Die Tagung   Fotografie zwischen Dokumentation und Inszenierung  in Zusammenarbeit mit 
dem  Kunstmuseum Bonn   setzt sich zum Ziel, zeitgenössische Fotografie im Kontext dieser unter-
schiedlichen Strategien zu analysieren. Eingeladen sind führende Vertreter der Philosophie, Bild- und 
Kunstwissenschaften aus Deutschland, Kanada und den USA, um ihre Positionen im Rahmen dieser  
letzten Veranstaltung der Reihe Philosophie:Kunst 2009-2011 mit dem Publikum zu diskutieren.

Philosophie:Kunst 2009-2011
Nürnberg 
Hannover
Schwerin
München
Bonn

Können Bilder lügen?

Der Eintritt ist frei

Moderation Prof. Dr. Jakob Steinbrenner
Ludwig-Maximilians-Universität München

Fotografie zwischen Dokumentation und Inszenierung – Tagung am 7. Juli 2011

Programm

10:15 –10:30

Vorstellung des Kooperationsprojekts Philosophie:Kunst 2009-2011

Prof. Dr. Julian Nida-Rümelin
Philosophisches Seminar, Ludwig-Maximilians-Universität München

10:30 –11:30

What is Special about Photography?

Prof. Dr. Kendall L. Walton
Department of Philosophy, University of Michigan

Mittagspause

14:00 –15:00

Inframediale Spuren: Fotografien zwischen Beweis und Zeugnis und das Dilemma des Dokumentarfilms

Prof. Dr. Michael Wetzel
Germanistisches Seminar, Universität Bonn

15:15 –16:15

Die Fotografie als die ›› menschenfeindlichste aller Künste ‹‹ ?

Prof. Dr. Klaus Sachs-Hombach
Philosophische Fakultät, Technische Universität Chemnitz

Kaffeepause

16:45 –17:45

We're All Artists Now: Digital Photography Beyond Documentary and Staged Production

Prof. Dr. Dominic McIver Lopes
Department of Philosophy, University of British Columbia

Für alle Vorträge wird eine deutsche bzw. englische Synchronübersetzung angeboten.

KUNSTMUSEUM BONN
Friedrich-Ebert-Allee 2, 53113 Bonn, www.kunstmuseum-bonn.de

17:45 –18:45

10:00 –10:15 Dr. Stefan Gronert  
Kurator für Gegenwartskunst, Kunstmuseum Bonn

Begrüßung

Abschlussdiskussion

11:45 –12:45

Ein Bild ist etwas nur in einer Bildersprache (Ludwig Wittgenstein) – und eine Fotografie in einer Fotografiensprache

Prof. Dr. Herta Wolf
Kunsthistorisches Institut, Universität zu Köln


